More in
Common

Begegnungen schaffen — aber wie?
Bibliotheken als gesellschaftliche Begegnungs-
und Kooperationsorte

1. Juni 2022
8. Bibliothekskongress Leipzig
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U.a. forschen wir, um zu verstehen, was Gesellschaft spaltet —
und was sie wieder zusammenbringen kann

Die andere Vertrauen, Einend oder Begegnung und

deutsche Teilung: Demokratie, spaltend? Zusammenhalt:

Zustand und Zusammenbhalt: Klimaschutz und Wo und wie

Zukunftsfihigkeit wie unterschiedlich gesellschaftlicher Zivilgesellschaft
Menschenin Zusammenhalt wirken kann

Deutschland die in Deutschland

Corona-Pandemie

erleben

unserer

Gesellschaft

Studien entstanden mit Unterstiitzung des Meinungsforschungsinstituts KANTAR Public: Kombination aus
quantitativen Erhebungen (2.000 bzw. 4.000 Befragte) und qualitativen Befragungen (Fokusgruppen bundesweit)



Begegnung wichtiger Teil unserer Arbeit, denn sie schafft
Voraussetzungen flir Zusammenhalt

Perspektivwechsel

Vorurteilsabbau Vertrauensaufbau



Ubersetzung unserer Forschung in die Praxis seit 2019
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Die Herausforderung: Eine Dreiteilung der Gesellschaft a

groB

Orientierung im Gemeinwesen

gering

Die gesellschaftlichen Stabilisatoren

Die Involvierten Die Etablierten

Die gesellschaftlichen Pole

Die Wiitenden

affin

Die Enttduschten

Umgang mit gesellschaftlichem Wandel avers

Die Involvierten: Birgersinn, Miteinander, Verteidigung von
Errungenschaften

Die Etablierten: Zufriedenheit, Verlasslichkeit, gesellschaftlicher Frieden
Die Offenen: Selbstentfaltung, Weltoffenheit, kritisches Denken
Die Wiitenden: Nationale Ordnung, Systemschelte, Misstrauen

Die Pragmatischen: Erfolg, privates Fortkommen, Kontrolle vor
Vertrauen

Die Enttduschten: (verlorene) Gemeinschaft, (fehlende) Wertschatzung,
Gerechtigkeit

Gesamtstudien: www.moreincommon.de

Das Quiz zur Studie: www.dieandereteilung.de ¢



http://www.moreincommon.com/

Primares Problem beim unsichtbaren Drittel: Schlechte politische und
soziale Einbindung

@ Unsichtbares Drittel @ Rest der Bevolkerung

In meinem Leben bin ich meistens Eher grol3es Politikinteresse Die Begriffe ,links“ und ,rechts“ sind

auf mich allein gestellt immer noch gultig und helfen mir, zu

verstehen, was in der Politik passiert

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
Wie stark interessieren Sie sich fur Politik?
Quelle: More in Common (2019)



Wie steht es um Begegnung in
Deutschland?



Viele Menschen finden es schwieriger, uber gesellschaftliche
Trennlinien hinweg zu kommunizieren

)

“J

Die offentliche Debatte in Deutschland ist
zunehmend hasserfiillt

Inwieweit stimmen Sie dar folgenden Aussage zu?
Quelle: More in Common (2019)

Heutzutage konnen selbst berechtigte
politische Meinungen nicht mehr offentlich
geauBert werden, ohne dass man dafur
angegriffen wird

Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu?
GQuelle: More in Common (2019)




Geringes Vertrauen in viele politisch-gesellschaftliche Institutionen, das ::
personliche Umfeld ist wichtiger
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Wieviel Vertrauen haben Sie in...?
Quelle: More in Common (2021)
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Das personliche Umfeld vieler Menschen ist eher homogen

Die Menschen in meinem Freundes-und | Die Menschen in meinem Freundes- und
Bekanntenkreis sind ein bunter = Bekanntenkreis kommen eher aus
Durchschnitt der Gesellschaft | demselben Teil der Gesellschaft

— Cesamt —— |HENNNNES
m — DieOffenen ——
Die Involvierten m
——  DieEtablieten —— [N
m — Die Pragmatischen — m
—  Die Enttauschten
33 | Die Wiatenden ——

a&‘é;

Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie eher zu?
Quelle: More in Common (2021)
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Der Kontakt uiber gesellschaftliche Trennlinien hinweg funkt

unterschiedlich gut



Wo kann man Menschen erreichen?



Offentliche Alltagsorte haben Potenzial fiir Begegunung —
auch Bibliotheken

Begegnungspotenzial im Alltag Orte, dis Menschen regelmaBig besuchen.
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Bibliotheken werden von den Segmenten unterschiedlich .
intensiv genutzt

SN Qo (\S\e’(\ &GQ
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es“ o & <&® o3 3 N\
3 e e & e e e
(’3 0\ 0\ N N 0\ %)
Sportvereine / Sportplatze 32 35 31 29 37 23 29
Theater 27 31 34 26 25 19 23
Spielplatze 26 28 23 20 31 25 26
Fitnessstudios 25 28 24 24 33 21 17
Gotteshauser 25 25 25 34 28 14 22
Discos / Clubs 24 29 21 16 32 21 7
Auto- oder Motorradhauser 22 22 22 19 29 15 25
Bibliotheken Q 28 21 17 28 12 D
Grol3e Sportstadien 20 24 18 16 26 13 16
Kantinen 19 24 19 12 22 14 12

Frage: Welche der folgenden Orte haben Sie — vor der Corona-Pandemie — mindestens einmal im Monat / im Jahr besucht? (Auszug)
15
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Tabelle1

				Monatlich besuchte Orte		All		Die Offenen		Die Involvierten		Die Etablierten		Die Pragmatischen		Die Enttäuschten		Die Wütenden

		90%		Supermärkte		90%		92%		96%		92%		76%		91%		93%				Supermärkte		90		92		96		92		76		91		93

		77%		Drogeriemärkte		77%		79%		80%		86%		61%		78%		82%				Drogeriemärkte		77		79		80		86		61		78		82

		70%		Restaurants / Gaststätten / Biergärten		70%		72%		76%		74%		63%		64%		73%				Restaurants / Gaststätten / Biergärten		70		72		76		74		63		64		73

		65%		Einkaufszentren		65%		66%		61%		74%		57%		60%		73%				Einkaufszentren		65		66		61		74		57		60		73

		55%		Cafés oder Konditoreien		55%		56%		60%		60%		46%		53%		58%				Cafés oder Konditoreien		55		56		60		60		46		53		58

		50%		Parks		50%		54%		50%		56%		43%		44%		55%				Parks		50		54		50		56		43		44		55

		50%		Garten- und Baumärkte		50%		48%		53%		47%		41%		48%		62%				Garten- und Baumärkte		50		48		53		47		41		48		62

		39%		Friseure / Kosmetiker		39%		34%		38%		45%		41%		35%		45%				Friseure / Kosmetiker		39		34		38		45		41		35		45

		35%		Fastfoodketten		35%		39%		33%		31%		35%		34%		37%				Fastfoodketten		35		39		33		31		35		34		37

		33%		Bars / Kneipen		33%		38%		31%		27%		37%		30%		31%				Bars / Kneipen		33		38		31		27		37		30		31

		29%		Technik- und Elektronikläden		29%		30%		27%		24%		31%		25%		34%				Technik- und Elektronikläden		29		30		27		24		31		25		34

		29%		Schwimmbäder		29%		30%		26%		37%		28%		24%		31%				Schwimmbäder		29		30		26		37		28		24		31

		28%		Kinos		28%		32%		26%		22%		31%		26%		25%				Kinos		28		32		26		22		31		26		25

		25%		Sportvereine / Sportplätze		25%		28%		24%		22%		30%		18%		21%				Sportvereine / Sportplätze		25		28		24		22		30		18		21

		23%		Freiluftmärkte		23%		23%		29%		27%		14%		27%		22%				Freiluftmärkte		23		23		29		27		14		27		22

		23%		Möbelhäuser		23%		23%		17%		20%		24%		23%		29%				Möbelhäuser		23		23		17		20		24		23		29

		23%		Buchläden		23%		28%		24%		20%		22%		20%		16%				Buchläden		23		28		24		20		22		20		16

		22%		Fitnesstudio/s		22%		25%		22%		23%		26%		19%		15%				Fitnesstudio/s		22		25		22		23		26		19		15

		20%		Zoos / Tierparks		20%		17%		13%		22%		25%		23%		21%				Zoos / Tierparks		20		17		13		22		25		23		21

		19%		Ämter und Behörden		19%		17%		15%		20%		18%		17%		26%				Ämter und Behörden		19		17		15		20		18		17		26

		17%		Spielplätze		17%		15%		16%		15%		22%		14%		20%				Spielplätze		17		15		16		15		22		14		20

		14%		Discos / Clubs		14%		18%		10%		12%		20%		14%		7%				Discos / Clubs		14		18		10		12		20		14		7

		13%		Museen		13%		14%		12%		14%		15%		11%		12%				Museen		13		14		12		14		15		11		12

		12%		Bibliotheken		12%		15%		12%		9%		16%		8%		6%				Bibliotheken		12		15		12		9		16		8		6

		12%		Kantinen		12%		14%		12%		9%		14%		7%		9%				Kantinen		12		14		12		9		14		7		9

		11%		Schreber- und Gemeinschaftsgärten		11%		9%		10%		13%		12%		10%		14%				Schreber- und Gemeinschaftsgärten		11		9		10		13		12		10		14

		11%		Familien- und Begegnungszentren		11%		11%		8%		10%		16%		7%		11%				Familien- und Begegnungszentren		11		11		8		10		16		7		11

		11%		Gotteshäuser (Kirchen, Moscheen, Synagogen, Tempel, etc.)		11%		9%		7%		16%		16%		7%		10%				Gotteshäuser (Kirchen, Moscheen, Synagogen, Tempel, etc.)		11		9		7		16		16		7		10

		10%		Theater		10%		12%		7%		15%		11%		9%		7%				Theater		10		12		7		15		11		9		7

		10%		Große Sportstadien		10%		12%		10%		9%		14%		7%		9%				Große Sportstadien		10		12		10		9		14		7		9

		9%		Autobahnraststätten		9%		8%		8%		10%		10%		7%		10%				Autobahnraststätten		9		8		8		10		10		7		10

		7%		Auto- oder Motorradhäuser		7%		6%		4%		6%		13%		4%		9%				Auto- oder Motorradhäuser		7		6		4		6		13		4		9

		2%		Nichts davon		2%		1%		1%		3%		4%		2%		1%				Nichts davon		2		1		1		3		4		2		1
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Das ,Wie“ von Begegnung ist entscheidend



Menschen sind nicht alle gleichermaRRen offen

(fur Begegnung)

lch habe grundsatzlich | Mirist es grundsatzlich
Interesse daran, neue | nicht wichtig, neue
Leute kennenzulernen | Leute kennenzulernen

Gesamt 59
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Die Involvierten ———— [55

Die Etablieten ——— W%

Die Pragmatischen —— 5
Die Enttauschten ——— L&
Die Wutenden ——— 514

Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie eher zu?
GQuelle: More in Common (2021}

lch fuhle mich wohl und | |ch fuhle mich unwaohi
sicher, wenn ich unter | und unsicher, wenn ich
neuen Leuten bin | unter neuen Leuten bin

Gesamt 48 52
Die Offenen 55 )

Die Involvierten ————— & 47
Die Etablierten ———— s3] 42

Die Pragmatischen ————— &4 60
Die Enttauschten 38 62
Die Wutenden 43 57

Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie eher zu?
Quelle: More in Common (2021)
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Diskussionsfreude und -bereitschaft unterschiedlich ausgepragt — bei
Bibliotheksbesucherinnen starker als im Rest der Gesellschaft!

lch versuche so gut wie | Ich ergreife gerne die
moglich Diskussionen mit | Gelegenheit, mit anderen
anderen Menschen aus dem | Menschen uber den richtigen
Weg zu gehen | Standpunkt zu diskutieren

Gesamt 44 L4
Die Offenen 41 Lo
Die Involvierten 40 60
Die Etabliert 36 &4 = cesamt
e lerten B Bibliotheksbesucherinnen
Die Pragmatischen 53 47
Die Enttauschten 61 39
Die Witenden 44 h4d

Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie eher zu?
Guelle: More in Common (2021)
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Politische Themen schaffen weniger Gemeinsamkeiten mit den

Unsichtbaren

Die Invahrierten

Die Enttauschten
Die Wiitenden

Die Etablieten

=
5
5
o
]

A2 Die Pragmatischen

S

Essen und Trinken

@d Gesellschaft

Lokales aus der Machbar-
schaft, dem Wohnort

Reisen und Ausfluge

TV Filme und Sernen

Familie und Kinder

Sport
Haustiere ﬁﬂﬁ
Haus und Garten
Arbeit und Beruf Top 3 der Gesprachsthemen
mit Freunden und Bekannten

Frage: Bitte wahlen Sie aus der
folgenden Liste diejenigen
Themen aus, Uber die Sie sich mit
Freunden und Bekannten am
liebsten unterhalten.
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Gemeinsame Interessen sind Turoffner fur Begegnung
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Frage: Inwieweit wiirde es Sie personlich ansprechen, wenn Sie zu einer Veranstaltung eingeladen werden, bei der Sie...

Gesamt

Die Involvierten

Die Etablierten

Die Enttduschten

Die Wiitenden
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Sie haben einen Ort!

Machen wir ihn zu einem Ort der
Begegnung.

Vielen Dank!
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